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Oberliga Herren Nord-Ost

TSV Sasel : TSV Rostock Süd 
Samstag, 19.11.2022, 15:00 Uhr

TSV Sasel stockt Punktekonto gegen TSV Rostock Süd auf

Mit einem 8:2-Heimerfolg gegen den TSV Rostock Süd hat der TSV Sasel am Samstag in weniger
als 160 Minuten zwei Punkte in der Oberliga Herren Nord-Ost gesammelt. Beim TSV Rostock Süd
lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem Nachmittag
aus: Mit 27:13 behielten die Gastgeber deutlich die Oberhand. Zu beachten ist ferner, dass der TSV
Sasel mit 3 und der TSV Rostock Süd mit einem Ersatzspieler antrat. Erfolgsgarant in diesem Match
war insbesondere das untere Paarkreuz.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Altenkamp / Dittmar kamen mit der Spielweise von Dinse /
Wähner am Tisch gut zu Recht und mussten im Gesamten lediglich einen Satz abgeben. Die Partie
endete mit einem 3:1-Sieg. Beim wenig später folgenden 12:14, 11:7, 11:9, 11:7-Erfolg gegen Dietz /
Puhlmann kamen Masur / Stange nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb
es aber auch. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 2:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. 2 Sätze lang fand Patrick Masur gegen Til Puhlmann keine Mittel, bevor er mächtig
auftrumpfte und das Spiel im Anschluss doch noch in fünf Sätzen drehte. Wie knapp dieses Spiel
war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Ein
ordentliches Stück Gegenwehr konnte David Altenkamp gegen Marvin Dietz verrichten, bevor seine
Fünf-Satz-Niederlage feststand. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der
sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Beim Spielstand von 3:1 ging es nun weiter, als
das untere Paarkreuz sich duellierte. Malte Dittmar gewann indessen sein Spiel gegen Mathias
Wähner sicher und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, in drei Sätzen. Beim folgenden
11:5, 11:4, 12:10 gegen Michael Dinse fand Marten Stange von Anfang an die richtige Ausrichtung in
seinem Spiel. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:1. Chancenlos war Patrick Masur
gegen Marvin Dietz nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz war nicht zu holen. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen David Altenkamp und Til Puhlmann beendet, das
David Altenkamp letztendlich gewann. Damit war der Sieg für die Heimmannschaft durch den
sechsten Zähler bereits sichergestellt. Malte Dittmar hatte im Spiel gegen Michael Dinse am Ende
beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Nach diesem Einzel steht
Dittmar somit bei 19 Siegen und 7 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Dinse
ein 14:14 ausweist. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Recht kurzen
Prozess machte Marten Stange beim 12:10, 11:7, 11:7 mit Mathias Wähner. Ein unterm Strich
einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Durch diesen Sieg hat der TSV Sasel in der Saison nun 8 Saison-Siege, 5 Niederlagen bei 3
Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 03.12.2022 gegen den SV
Friedrichsort bevor. Für den TSV Rostock Süd steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den
TuS Germania Schnelsen am 20.11.2022 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 18:16
ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TSV Sasel

Doppel: Altenkamp / Dittmar 1:0, Masur / Stange 1:0 
Einzel: P. Masur 1:1, D. Altenkamp 1:1, M. Dittmar 2:0, M. Stange 2:0 

 TSV Rostock Süd
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Doppel: Dinse / Wähner 0:1, Dietz / Puhlmann 0:1 
Einzel: M. Dietz 2:0, T. Puhlmann 0:2, M. Dinse 0:2, M. Wähner 0:2


